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Ausgehend von der ab 1.1.2003 gültigen Revision des ADR/RID Textes werden in 

Europa alle nationalen Gesetze zum Landtransport (in Deutschland: GGVSE) einen 

neuen Unterabschnitt 6.1.1.5 für Verpackungen und Kapitel 6.5.1.1.4 für IBC enthalten, 

der folgende Verpflichtung für Hersteller von Verpackungen und IBC vorsieht: 

 
 

 
Hersteller und nachfolgende Verteiler von 

Verpackungen/IBC  müssen  Informationen  über die zu 

befolgenden   Verfahren sowie  eine Beschreibung  der 

Arten und Abmessungen der Verschlüsse (einschließlich 

der  erforderlichen Dichtungen)   und  aller   anderen 

Bestandteile liefern, die notwendig ist, um 

sicherzustellen,  dass die versandfertigen  Versandstücke 

in der Lage sind, die anwendbaren  Qualitätsprüfungen 

dieses Kapitels zu erfüllen. 

 
 
 

Daran anknüpfend haben Experten aus dem Technischen   

Arbeitskreis Hohlkörper und der Fachgruppe   IBC-K 

Orientierungswerte für Anzugsdrehmomente für 

handelsübliche Verschluss- Systeme von 

-   Gefahrgut-Flaschen/Dosen bis 10 Liter 
 
 
-   Gefahrgut-Kanister bis 60 Liter 
 
 
-   Gefahrgut-Fässer bis 250 Liter 
 
 
- Gefahrgut-Kombinations-IBC 640 bis 1250 Liter 

zusammengestellt. 

 
 
 
Die folgenden Tabellen sollen   dazu dienen, bisher 

angewandte Anzugsdrehmomente mit den 

Orientierungswerten zu vergleichen, um den Herstellern 

eine Orientierung für die Abgabe  der  geforderten 

Informationen an Verteiler/Verwender der 

Verpackungen/IBC zu  geben die Sicherheit des 

Gefahrguttransports  in  Bezug  auf  die Dichtheit von 

Verschluss-Systemen zu erhöhen. 



 
 
 
 
 
 

Die Angabe höherer oder niedrigerer 

Anzugsdrehmomente gegenüber Verteilern/Verwendern 

als in dieser Technischen Information angegeben, z.B. in 

Abhängigkeit vom vorgesehenen Füllgut oder den zu 

erwartenden Transportbedingungen, wird durch die 

Orientierungswerte in keiner Weise eingeschränkt. Der 

Hersteller von Verpackungen/IBC trägt die volle 

Verantwortung für die Angabe von 

Anzugsdrehmomenten für seine in Verkehr gebrachten 

Verpackungen. Demzufolge eignet sich diese Technische 

Information nicht zur Weitergabe an Verteiler/Verwender 

von Verpackungen/IBC. 

 
 
 
 
Die IK als Herhausgeberin dieser verbandsinternen 

Technischen Information übernimmt keine Haftung, die 

für Schäden aus der Anwendung der Orientierungswerte 

der aufgeführten Verschluss-Systeme (einschließlich 

ähnlicher, nicht aufgeführter Verschluss-Systeme) 

resultieren. 

 

 
  



 
 
 
 

Empfehlung für Verschließmomente von Spundstopfen und Schraubkappen 

für Fässer, Kanister und Flaschen und Kombinations-IBC 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
  



 

 
 
 
 
 

  



  



 

 

 

 

 
 
 
 
 
 


